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Ueberbauung an der Rotfluhstrasse in Zollikon
Architekt M. HAUSER, Zürich. DK 728.34 (494.341)

Oberhalb der Terrasse des «Riet», an der neuen Rotfluhstrasse,

ist im Laufe der letzten Jahre eine Gebäudegruppe
von sechs Häusern in drei Etappen entstanden.

Auf der Talseite, in der spitzen Einmündung der Riet-
in die Rotfluhstrasse, liegt das zuerst gebaute Eigenheim des
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Grundrisse des Eigenheims des Architekten, Rotfluhstrasse 22. Massstab

1:400

Architekten. Bergseits sind vier Dreifamilienhäuser und ein
Einfamilien-Doppelhaus in schachbrettartiger Situierung
erstellt worden. Diese Situation ergab bei der verschiedenartigen

Stellung und Anpassung an die Topographie des Terrains
eine zwanglose Anordnung, bei der kein Haus einem anderen
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Ansicht aus Südosten Rotfluhstrasse 22 Eingangspartie aus Osten



24. Mai 1952
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Doppeleinfamilienhaus Rotfluhstrasse 23, Ansicht aus Südwesten
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Grundrisse Masstab 1:400 Doppeleinfamilienhaus Rotfluhstrasse 23, Ansicht aus Süden
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Grundrisse Masstab 1:400 Mehrfamilienhaus Rotfluhstrasse 25, Ansicht aus Südwesten
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Mehrfamilienhaus Wirbelweg 3. Grundriss 1:400

vor der Sonne und der Aussicht auf Albis und See steht. Die
Gebäudeabstände wurden so visuell bedeutend vergrössert.

Die einzelnen Häuser sind in ihrer Grundhaltung
verwandt, aber ohne starre Gleichförmigkeit und ohne siedlungs-
mässige Wiederholungen. Zwei Dreifamilienhäuser haben
Aussentreppen und für jede Wohnung einen eigenen
Hauseingang. Die beiden anderen Dreifamilienhäuser haben
Innentreppen. Auch in den zwei zusammengebauten Einfamilienhäusern

in der Mitte der Gruppe sind die Eingänge verschieden
gelöst. Die Baukörper sind horizontal und vertikal

gestaffelt, die Wohnungen haben grosse Wohnzimmer, Dielen
und direkte Ausgänge in die Gärten.

Das Eigenheim des Architekten erhielt angepasst an die
Grundstückform einen annähernd trapezförmigen Grundriss,
der im Kampf um und gegen den rechten Winkel Schwierigkeiten

besonderer Art bot. Es entstand daher ein unkonventionelles

Wohnhaus.

Die Gebäudegruppe ist typisch für die zonengemässe
KIlBSyeise in Zollikon. (Red.)V
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Mehrfamilienhauser mit Aussentreppen Rotfluhstrasse 17 und 19

MJ55ENTREP.PE r+r*

WASCHK P T in
L- J KÜCHE IKELLER TROCI

rk._h ELTERN ELTERN

|Pn§ iALKON

B^S
ait3TP l »fil* rÄtES5Z1M. W0HNZIM ESSZIM. j WOHNZIM(INDER

:Ä.,-imilä mIm
imM fr m
marnai. *mmmmm «mm*m.M um.*£&

*®^mt%m

isstm

F ft? ¦ - ".

ami

Ansicht der Aussentreppe Rotfluhstrasse 17 Eingangspartie Rotfluhstrasse 21
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